
1

Erfahrungen mit Verbundraumausweitungen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz
Technische Universität Hamburg-Harburg
Institut für Verkehrsplanung und Logistik 



2

Was bringt eine Verbundraumausweitung dem Kunden?

Das Grundprinzip eines Verkehrsverbundes:

– Ein Tarif
– Ein Fahrschein
– Ein integriertes Verkehrsangebot

führt zu einer vereinfachten Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs und damit zu einer Attraktivitätssteigerung.
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Wie groß ist die Region?
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Einpendler in die Kernstadt

Quelle: Statistik der BA; Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2004
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Auspendler aus der Kernstadt
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Verbundgebiet 
(bis 15.12.2002)

HVV-Verbundraum
(seit 12.12.2004) 

Der HVV-Verbundraum
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Strukturdaten (2002)vor 2002 NORD + SÜD + Gesamt

Verkehrsgebiet 2.000 km² 3.100 km² 3.600 km² 8.700 km²

Einwohner 2,4 Mio. 390.000 530.000 3,32 Mio.

Verkehrsangebot
- Linien 288 165 187 640
- Haltestellen            3.500 2.900 2.300 8.700

Unternehmen 11 17 10 38

Strukturdaten
Verbundraumausweitung HVV - Hamburg

Zum Vergleich: MVV-Gebiet: 5.000 km2
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Entwicklung der Wohnbevölkerung
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Pendlerbeziehungen 
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DurchtarifierungswirkungUmsteiger nach einer Verbundraumerweiterung benutzen 
anstelle von mehreren Fahrkarten nur noch EINE.

1.
Fahrkarte

Lüneburg Hamburg

2.
Fahrkarte

3.
Fahrkarte

EINE Fahrkarte

+ +42,55 € + 125,10 € + 79,00 €

Gesamt 154,50 €

Gesamt 246,65 €
Monats-
fahrkarte

Verbundraumausweitung HVV - Hamburg
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Verbundraumausweitung HVV - Hamburg

Durchtarifierungsverluste: 

• Die EINE Fahrkarte ist preiswerter als die bisherige 
Summe der bisherigen Fahrkarten.

• Durchtarifierungsverluste werden von den 
Aufgabenträgern nach dem Territorialprinzip 
getragen:

– Land: SPNV 

– Landkreise: Busverkehr
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Effekte durch wirkungsvollen Marktauftritt

Abschätzung der zukünftigen Nachfrage

Fahrgastnachfrage IST

Durch den HVV-Tarif bedingter 
Nachfrageeffekt

Verbundeffekt

Strukturbedingte Mehrnachfrage

Angebotsverbesserung (S-Bahnverlängerung)

Erwartung des HVV zu den Effekten
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Was hat sich seit der Verbundraumausweitung verändert?

• Hohe Kundenzufriedenheit

• Steigende Fahrgastzahlen

• Steigende Fahrgeldeinnahmen

Generelles Problem: es ist nicht möglich, zu 
bestimmen, in welchem Umfang die 
Verbundraumausweitung Ursache ist. 
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Presseecho



16



17



18



19

Auswirkungen auf P+R

Chance zur Reduzierung der Fahrtweiten im 
motorisierten Verkehr bei P+R-Nutzung.
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Beispiele für weitere Verbundraumausweitungen in Deutschland

• Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (drittgrößter in 
Deutschland)

• Mitteldeutscher Verkehrsverbund (+6 Landkreise)
• DING Donau-Iller Nahverkehrsverbund (Integration 

Biberacher Verkehrsverbund)
• Verkehrsverbund Rhein Neckar (Integration Westpfalz 

Verkehrsverbund)
• ...

Daneben Beispiele für Tarifintegration einzelner 
Strecken / Bereiche (Osnabrück, Hannover)
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Erfahrungen anderer Verbundraumausweitungen (I)

• Bei Verbunderweiterungen werden die 
funktionsräumlichen Verflechtungen aufgenommen. 
Es ist eine nachholende Reaktion auf die Entwicklung 
der Verkehrsnachfrage.

• Die Initiative geht von den Landkreisen aus. 

• Politische Aspekte sind immer bedeutsam. 
Entscheidend ist der politische Wille und das 
Bekenntnis der Aufgabenträger zu einem attraktiven 
ÖV.
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Erfahrungen anderer Verbundraumausweitungen (II)

• Verbundtarife bauen i.d.R. auf den bereits 
bestehenden Tarifsystemen auf, die Altgebiete 
bleiben zumeist unangetastet.

• Verbundraumausweitungen gehen i.d.R. vom 
bestehenden Verkehrsangebot aus. 
Verbundraumausweitungen werden nicht mit 
Angebotsausweitungen überlagert. 
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Erfahrungen anderer Verbundraumausweitungen (III)

• Verbundraumausweitungen sind unabhängig von 
Themen wie Wettbewerb, Liberalisierung etc. zu 
sehen. 

• Bei der Ausweitung wird die Flächenlösung entlang 
von Kreisgrenzen bevorzugt (Vorteile: 
Schülerverkehr, Abstimmung Bus-SPNV, 
Gestaltungsanspruch ÖPNV als Gesamtsystem,...)
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Erfahrungen anderer Verbundraumausweitungen (IV)

Idealtypisch 3 Phasen:

• Konzeptionelle Vorarbeiten (vor allem 
Kostenprognosen)

• Phase der Verhandlungen und des 
Interessenausgleichs

• Operative Umsetzung
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Zwischenfazit

• Zu den Wirkungen von Verbundraumausweitungen 
gibt es kaum systematische Untersuchungen. 
Beobachtet werden steigende Fahrgastzahlen. Die 
Beteiligten sehen keine Diskrepanz zwischen ihren 
ursprünglichen Erwartungen und den tatsächlich 
eingetretenen Wirkungen.

• Natürlich ist die Diskussion um die Finanzierung 
schwierig, ein gewichtiges Argument für eine 
Verbundraumausweitung sind jedoch auch die 
strategischen Aspekte für den ÖV. 
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Süddeutsche Zeitung München, 29.03.05
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Es geht um die Zukunftsfähigkeit der Gesamtregion

• Lärm- und Luftgrenzwerte
• Hohe Energiepreise
• Demographischer Wandel (> 65 Jahre: + 32% bis 

2020)
• Standortqualität
• ...

sind einige Argumente für eine weitere Stärkung des 
ÖV. 
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Fahrgastzunahmen vor allem aufgrund wachsender 
Einwohnerzahl der Gesamtregion? 
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MVV-Fahrgäste je 1.000 Einwohner der Region München
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Fazit abgeleitet aus der Erfahrung anderer 
Verbundraumausweitungen 

• Die zahlreichen positiven Effekte von 
Verbundsystemen sind weithin unstrittig. 

• Im Vordergrund aller Überlegungen zu
Verbundraumausweitungen sollte deshalb nicht
die Frage nach dem „ob“, sondern die nach dem
„wie“ stehen.

• Wie kann man durch ein Verbundsystem die 
Attraktivität des ÖPNV steigern, ohne gleichzeitig
die Kostenbelastung für die Aufgabenträger
unangemessen zu erhöhen?
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